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ar im Glück und
te, Ich will es

fein.

aunten sich in seis
seiner Güte , Ehr
verließ der Sieg

zogen die Treulos
mich schreckt nicht
ich bleib' ihm treu
weihn ; ich war
fein Gefährte, :,:

lück auch ihm sein.

13, fern von Eu¬

um Gefängniß mir
3 Troft dringt hier

A

6
9

en ist , das Theil
Doch wenn ich

perde , dann wird
clich sein ; ich war
ts sein Gefährte,

ick auch ihm sein.

t und lieb die Hel
hat keinen Theil
mit Unruhm mich



Drei schöne 39
Lieder

0100 0
1 Schlummre fanft
2 Was soll ich in der Fremde
3 Ein Dorfchen ist nichtweit

Körners Lied.
1. Schlummre sanft! noch an dem Mute

terherzen fühlst du nicht des Lebens Qual
und Lust ; deine TräumekennenkeineSchmer¬
zen, deine Welt ist deiner MutterBrust. :,

2. Ach wie füß träumt man die frühen
Stunden, wo man von der Mutterliebe
lebt; denn die Hoffnung ist noch nicht vers
schwunden, Ahndung bleibt es nur diemich
durchbebt :,:

3. Dreimal darf der Mensch so füßer.
warmen, dreimal ist's dem Glücklichen era
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